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Pressemitteilung 

IN VIA fordert bessere Rahmenbedingungen in der 
dualen Ausbildung 

Qualität der Ausbildung in frauendominierten Berufen schlechter  

 

Freiburg, 3. November 2016. Trotz 43.500 noch unbesetzter 

Ausbildungsplätze gibt es in diesem Ausbildungsjahr 20.600 junge 

Menschen, die bei ihrer Ausbildungsplatzsuche leer ausgehen. Dies 

zeigen die gestern veröffentlichten Zahlen der Bundesagentur für Arbeit. 

IN VIA Katholischer Verband für Mädchen- und Frauensozialarbeit 

Deutschland e.V. fordert, die Qualität der Ausbildung zu verbessern und 

jedem/r ausbildungsfähigen Jugendlichen einen Ausbildungsplatz zu 

ermöglichen, der seinen bzw. ihren Neigungen entspricht. 

 

„Zu den 20.600 unversorgten jungen Menschen kommt hinzu, dass noch 

viel mehr Jugendliche in Ausbildungsberufen sind, die nicht ihren 

Berufswünschen entsprechen. Viele sind zudem mit der Qualität ihrer 

Ausbildung unzufrieden. Dies ist ein wichtiger Grund dafür, dass 24,6 

Prozent der Ausbildungen abgebrochen werden“, kritisiert Marion Paar, 

Generalsekretärin von IN VIA Deutschland. 

 

Dass dabei die Qualität in der Ausbildung eine erhebliche Rolle spielt, ist 

auch Ergebnis einer aktuellen Befragung des Deutschen 

Gewerkschaftsbundes (DGB) von 13.603 Auszubildenden. Regelmäßige 

Überstunden, fehlende Ausbildungspläne, mangelnde Präsenz von 

Ausbilder/-innen, die Übernahme von ausbildungsfernen Tätigkeiten 

sowie eine zu geringe Ausbildungsvergütung kennzeichnen laut DGB-

Ausbildungsreport 2016 teilweise den Ausbildungsalltag. Auffällig ist, dass 

in der Gesamtbewertung der Ausbildungsberufe diejenigen mit den 

besten Bewertungen eindeutig männlich dominiert sind (Mechatroniker/-

in, Industriemechaniker/-in, Zerspannungsmechaniker/-in). Im Gegensatz 
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dazu sind die Berufe mit den schlechtesten Bewertungen weiblich 

dominiert (Zahnmedizinische/r Fachangestellte, Hotelfachfrau/-mann, 

Fachverkäufer/-in im Lebensmittelhandwerk). 

 

Aus dem Report 2016 geht weiter hervor, dass sich der Zugang junger 

Menschen zu einer ihren Interessen entsprechenden Ausbildung deutlich 

auf die Zufriedenheit und das Durchhaltevermögen in der Ausbildung 

auswirkt. Aber mehr als jede/r fünfte Auszubildende der Befragten 

absolviert eine Ausbildung in einem Beruf, der eigentlich nicht geplant 

war. Dabei gelingt es jungen Männern anscheinend häufiger, in ihrem 

Wunschberuf unterzukommen als jungen Frauen. 

 

Ausschlaggebend sind hierbei die Berufswünsche der Frauen und das 

Einstellungsverhalten der Betriebe. Seit Jahrzehnten gelingt es nicht, 

tradierte Rollenbilder aufzubrechen und jungen Frauen Zugänge zu einem 

breiten Berufsspektrum zu eröffnen. 

 

Mit Blick auf die schlechteren Ausbildungsbedingungen in den 

frauendominierten Berufen ist es notwendig, die Ausbildungsqualität zu 

erhöhen, etwa durch höhere Ausbildungsvergütungen, gerechter verteilte 

Arbeitszeiten, weniger Überstunden und ein gutes Betriebsklima. 
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IN VIA ist ein international organisierter katholischer Frauenverband, der sich gesellschaftspolitisch 
und durch konkrete Hilfen für gerechte Lebensbedingungen v. a. für Mädchen und junge Frauen 
einsetzt. IN VIA arbeitet mit 1.800 Hauptamtlichen und 2.800 Ehrenamtlichen in rund 70 Städten in 
Deutschland und erreicht mit seinen Angeboten jährlich ca. 150.000 Menschen (ohne 
Bahnhofsmissionen). IN VIA unterstützt vor allem Mädchen, Frauen und benachteiligte Jugendliche 
mit praktischen Hilfen. IN VIA ist auch der katholische Träger der Bahnhofsmissionen in 
Deutschland. IN VIA ist ein Fachverband im Deutschen Caritasverband. 
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